
An Ahne, Espe und FuldaDienstag, 24. Dezember 2013

Termine
Ökumenische Christvesper
ESPENAU. Der ökumenische Förderkreis zur Erhaltung der Kirche
Schäferberg lädt für Dienstag, 24. Dezember, ab 17 Uhr zur ökume-
nischen Christvesper in die Kirche Schäferberg ein. (fry)

Musikalische Gottesdienste zuWeihnachten
VELLMAR. Die Evangelische Adventskirche Niedervellmar lädt für
Dienstag, 24. Dezember, 18 Uhr, zu einemmusikalischen Gottes-
dienst mit der Solistin Martje Grandis ein, die Stücke von Bach und
Händel vorträgt. Am1.Weihnachtstag 17Uhr, singt imGottesdienst
der Volkschor Niedervellmar. An der Orgel spielt Bezirkskantorin An-
gelika Großwiele. Die Gottesdienste leitet pfarrer Thomas Vogt. (fry)

Heimatmuseum inVellmaröffnetWeihnachten
VELLMAR. Die volkskundliche Sammlung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte Hauptstraße 22, öffnet am zweitenWeih-
nachtstag und Neujahr, 1. Januar, jeweils von 14 bis 17 Uhr. Die Aus-
stellung über die Aktivitäten des Geschichtskreises , der seit 25 Jah-
ren besteht, ist weiterhin zu sehen. Es gibt auch einen Glühweinaus-
schank. Kontakt: Karl-Heinz Gauler, Tel. 05 61/ 82 39 85. (pbw)

Schlagerparty in der Rinklin Gartenwelt
AHNATAL. Die Rinklin Gartenwelt lädt für Samstag, 28. Dezember,
ab 20Uhr in die Heckershäuser Str. 28a zu einer Partymit deutschen
Schlagern ein. Der Eintritt kostet drei Euro. Von jeder verkauften Ein-
trittskarte werden 50 Cent an den Ambulanten Kinderhospitzdienst
in Kassel gespendet. (fry)

Gesangverein Germania in Marienbasilika
FULDATAL. Der Gesangverein Germania, unter Leitung von Kurt
Hellwig, lädt für Sonntag, 29. Dezember, ab 17 Uhr dazu ein, bei ei-
nem Konzert in der Marienbasilika inWilhelmshausen, das Jahr mit
besinnlichen und fröhlichen Liedern rund umWeihnachten ausklin-
gen zu lassen. (pgl)

Rock-Konzert mit Romana Reiff in Kirche
FULDATAL. Romana Reiff und Andreas Köthe, alias Soulsonic, prä-
sentieren am Sonntag, 29. Dezember, ab 19 Uhr ihr Konzertpro-
gramm „Rocksuite“ in der Simmershäuser Kirche. Rock-Song-Bear-
beitungenunter anderemvonPink undMetallicawerdenmit Klavier
und Gesang in neuem Gewand erklingen. Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf acht Euro (Abendkasse: zehn Euro). Karten können unter
05 61/81 11 59 (Pfarramt) vorbestellt oder bei diesen Vorverkaufs-
stellen erworben werden: Bäckerei Hamenstädt (Simmershausen),
PapierwarenStrohbeck (Ihringshausen)undHaarstudioSchabacker,
Wolfsschlucht 15, Kassel. (pgl)

500 Euro für dasWeberei-Museum
WAHLSBURG. 500 Euro wurden demWahlsburger Förderverein
Weberei-Museum Kircher vom Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst bewilligt. Es handelt sich umeine Projektförderung
aus Sondermitteln des Haushaltsjahres 2013. Sie soll den Verein in
seiner Arbeit unterstützen und das ehrenamtliche Engagement der
Vereinsmitglieder würdigen (eg/vko)

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. Die Darstellung
der Heiligen Familie, die die
Bezeichnung „Die Geburt

Christi“ trägt, ist über 100 Jah-
re alt. Sie ist im Heimatmu-
seum im Hof Helse in Ober-
vellmar zu sehen. „Meine
Großeltern haben sie um 1900
gebraucht erstanden und ba-
ten um die Genesung ihres
schwer erkrankten Sohnes“,
berichtet Karl-
Heinz Gauler.
„Mein Onkel, der
Bruder meines Va-
ters, ist wieder ge-
sund geworden“,
ergänzt er.

Beim Bomben-
angriff auf Kassel,
der am 22. Okto-
ber 1943 statt-
fand, blieb einzig
das holzgerahmte
Bild, das über eine
Spieluhr verfügt,
unversehrt. Alle
anderen Möbel
und Einrichtungs-
gegenstände gin-
gen kaputt.

Das Spielwerk
mit dem ökume-
nischen Kirchen-
lied „Großer Gott,
wir loben Dich“
wird seitlich auf-
gezogen. „Derzeit

funktioniert es nicht, da ich
die nötigen Ersatzteile nicht
auftreiben konnte“, sagt Karl-
Heinz Gauler.

Die Heilige Familie, die
plastisch hervortritt, ist aus
Porzellan. „Gloria in excelsis
Deo“ (Ehre sei Gott in der
Höhe) ist auf einem Band, das
von zwei kleinen Engeln ge-
halten wird, zu lesen.

Die volkskundliche Samm-
lung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar wird jeden zweiten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17
Uhr sowie nach Absprache ge-
öffnet. Kontakt: Karl-Heinz
Gauler, Tel. 0561/ 82 39 85.

Anschaffung mit
Bitte um Genesung
Heimatmuseum zeigt eine über 100 Jahre alte
Darstellung der Heiligen Familie mit Spielwerk

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Blieb im Bombenhagel unversehrt: Darstel-
lung der Geburt Christi mit dem Spielwerk
„Großer Gott, wir loben Dich“. Foto: Wienecke

dass die Teilnehmerzahl auf
zwölf Mädchen begrenzt ist.
Aber nur so sei ein individuel-
les Arbeiten möglich. Ab
Dienstag, 14. Januar, wird
dienstags von 15 bis 17 Uhr
wieder ein Kreativ-Workshop
für Mädchen ab acht Jahren
angeboten. Informationen:
05609/628164. (ptk)

teltage gab es für die Teilneh-
merinnen eine Bescherung.
Alle Mädchen bekamen einen
Bausatz sowie eine Kugel mit
Pailletten und Nadeln.

„Es ist immer wieder schön
zu sehen, mit welcher Begeis-
terung die Bastelvorschläge
umgesetzt werden“, meinte
Gisela Boll, die es bedauerte,

Fotoständermännchen, die die
Raiffeisenbank gespendet hat-
te, gebastelt, verziert und mit
Digital-Fotos versehen.

„Die große Weihnachtscol-
lage mit neun verschiedenen
Servietten, sieht super aus“,
fand Maja. Marissa war begeis-
tert von der Lebkuchenland-
schaft. Zum Abschluss der Bas-

AHNATAL. Süßes Bastelver-
gnügen im Ahnataler Café
Klatsch: An drei Dienstagen
trafen sich zwölf Mädchen im
Alter zwischen acht und elf
Jahren zum Winter- und
Weihnachtsworkshop. Ju-
gendarbeiterin Gisela Boll hat-
te sich ein Bastelprogramm
einfallen lassen.

Großen Anklang fand bei-
spielsweise eine Lebkuchen-
landschaft. Kekse und Domi-
nosteine wurden zu Häusern
umfunktioniert, Pfefferku-
chen und Baisers stellten
Schneemänner dar und aus
Gummibären wurde Landbe-
völkerung. Am Ende ergaben
sich so zwölf Lebkuchendör-
fer, die einerseits sehr schön
anzusehen waren und ande-
rerseits auch noch gut
schmeckten.

Kreativ konnten die Mäd-
chen auch beim Erstellen ei-
ner Weihnachtscollage aus
Styropor, Strass-Steinen und
Serviettentechnik werden. In
Streifentechnik wurden zu-
dem Weihnachtskugeln mit
Beleuchtung hergestellt. Holz-
weihnachtsmänner entstan-
den mit Unterstützung von
Helmut Guthof aus Kanthöl-
zern. Außerdem wurden
Weihnachtskarten und kleine

Süßes Bastelvergnügen
Ahnataler Weihnachtsworkshop mit kreativen Angeboten und kleinen Geschenken

Hatten Spaß am Basteln: Laila (von links), Luisa, Maja, Maike, Julina, Denise, Marissa, Julia, Carolin,
Luisa, Anna und Laura nahmen an demWeihnachtsworkshop teil. Foto: nh/Repro: Kisling

konzert der Polizei Kassel (Teil 2)“,
vor 20 Jahren präsentierte sich der
damalige Polizeichor Kassel mit
seinen Gästen bei einemWeih-
nachtskonzert in der Stadthalle.
Hier Kostproben. - 21.32 Uhr „Auf-
gelesen - Im Land der Brunnen“,
Pfarrerin PetraHühne vonder öku-
menischen Klinikseelsorge erzählt
in ihrer Geschichte von einem
ganz besonderenBrunnen. - 21.44
Uhr „Ich“, Kurzspielfilm, der das
Endstadium einer Drogensucht
thematisiert. - 21.50Uhr „Ausdem
Ghetto an die Spitze“, in diesem
Musikvideo berichtet King Black
vom Leben in der Unterschicht.
Gedreht wurde im VorderenWes-
ten. - 21.56 Uhr Bilder des Tages. -
22 UhrWiederholungen.

Do.: 10 und 14 Uhr Tagespro-
gramm. - 18Uhr „Tierisch inKassel
- Das Haustiermagazin“, Tierheim-
bewohner aus derWau-Mau-Insel
suchen ein neues Zuhause. . -
18.15Uhr„WeihnachtsfeierKlasse
6b - THS Baunatal“, Ausschnitte ei-
ner Veranstaltung in der Vorweih-
nachtszeit 2008. - 18.43 Uhr
„Adrenalin - Die Sportshow der
Gefühle (Teil 2)“, Höhepunkte der
Sportshow des KSV Baunatal, die
am 2. November 2013 die Besu-
cher der Rundsporthalle in ihren
Bann zog. - 19.43 Uhr „Die Abtei-
lung Restaurierung bei der mhk
stellt sich vor“, die durchaus span-
nende und aufregende Tätigkeit
eines Restaurators bleibt uns Mu-
seumsbesuchern meist verschlos-

sen. Dieser Blick hinter die Kulis-
senkönntedas ändern. - 20.23Uhr
„Die Kasseler Altstadt vor ihrer
Zerstörung1943“,HansGermandi
ist in der Kasseler Altstadt aufge-
wachsen. Er ist einer der besten
Kenner der 1943 zerstörten Stadt.
- 21.21 Uhr „Kalendergeschichten
2013“, Mitglieder des Literatur-
Cafés inBaunatal tragen ihre selbst
verfassten Geschichten und Ge-
dichte zu außergewöhnlichen Or-
ten vor. - 22.01 Uhr Bilder des Ta-
ges. - 22 UhrWiederholungen.

Freies Radio
Empfangauf105,8MHz(Antenne)
und 97,8 MHz (Kabel).
Di.: 6 Uhr „Maharishi Gandharva
Ved“,Klassische indischeMusik. - 8
Uhr: Wiederholungen. - 16 Uhr
„Radyo Kassel“, in türkischer Spra-
che. - 18 Uhr „Gern-Gerner-am
Gernsten“, Meine 1000 Lieblings-
lieder. - 19 Uhr „Frei hoch zwei“,
Wunderbares Winter-Weih-
nachts-Spezial. - 20 Uhr „Lieder-
leute“, Magazin fürMusik und Poli-
tik, Es läutet nun zumWeihnachts-
fest - Musikalische Reise auf dem
Mondstrahl. - 22 Uhr „Only Vinyl“,
Plattenspiele. - 23 Uhr „Wortspie-
le“, OhneWorte - Minimalmusik. -
0 Uhr „Nachtprogramm“, Go-Bet-
weens-Nacht.
Mi.: 6 Uhr „Maharishi Gandharva
Ved“,Klassische indischeMusik. - 8
UhrWiederholungen. - 16 Uhr
„Radyo Kassel“, in türkischer Spra-
che. - 17 Uhr „Die Charlie-Grün-
horn-Show“, Talk mit Gästen aus
Politik, Kultur und Gesellschaft. -

nachtsgrüße, präsentiert von Stu-
dierenden der Universität Kassel. -
21.35 Uhr „Eye of the panda“, der
einzigartige Stein „Eye Of The Pan-
da“ ist verschwunden. Zwielichti-
ge Gestalten haben seine Spur auf-
genommen. In einer Bar laufen die
Fäden zusammen... - 21.52 Uhr
„Love is coming home“, bekannte
Musiker aus Nordhessen haben
diesen vorweihnachtlichen Song
zusammen eingespielt. - 21.58
Uhr Bilder des Tages. - 22 UhrWie-
derholung der Beiträge.

Mi.: 10 und 14 Uhr Tagespro-
gramm. - 18 Uhr „Portners Presse-
show - Kommt die Autobahn-
maut?“, der VerkehrsexperteWil-
fried Frommhold erläutert die Pro-
bleme, die eine neue PKW-Maut
mit sich bringt. - 18.16 Uhr „Win-
ter rund um Kassel“, winterliche
Impressionen einer Landschaft im
Schneekleid. - 18.29 Uhr „Adrena-
lin - Die Sportshow der Gefühle“,
Höhepunkte der Sportshow des
KSV Baunatal am 2. November
2013 in der Rundsporthalle. -
19.32 Uhr „Er hat’s verdient“, Ver-
leihung des Bundesverdienstkreu-
zes an Hans Germandi für seine er-
folgreichen Bemühungen, das alte
Kassel in Erinnerung zu behalten. -
20.02 Uhr „Wie wurdeWeihnach-
ten eingeführt?“, und wie wurde
dasChristentumzurWeltreligion?
Diesen spannenden Fragen wid-
men sich heute Prof. Dr. Dr. Peter
Antes und Gastgeber Helmut Po-
guntke. - 20.32 Uhr „Weihnachts-

Offener Kanal
Di.: 10 und 14 Uhr Tagespro-
gramm. - 18 Uhr „Adventskalen-
der 24“,das Team des Offenen Ka-
nal Kassels öffnet das letzte Ad-
ventstürchen und wünscht Ihnen
allen eine fröhliche und besinnli-
cheWeihnachtszeit. - 18.01 Uhr
„Offene Stadt“, mit einer beein-
druckenden Rede eröffnete der
ehemalige Ministerpräsident Ma-
thias Platzek den Petersburger
Dialog in Kassel. - 18.45 Uhr
„Weihnachtliches Kassel“, Impres-
sionen aus der Innenstadt und
demwinterlichen BadWilhelms-
höhe. - 18.55 Uhr „Weihnachten
mit Goethe und Emrich“, Helmut
Poguntke liest aus WilhelmMeis-
ters theatralischer Sendung von
Goethe. Das kann Prof. HinderkM.
Emrich imAnschluss nicht unkom-
mentiert lassen. - 19.25 Uhr
„Weihnachtskonzert der Polizei
Kassel (Teil 1)“, vor 20 Jahren prä-
sentierte sich der damalige Poli-
zeichor Kassel mit seinen Gästen
bei einemWeihnachtskonzert in
der Stadthalle. Hier einige Kost-
proben... - 20.25 Uhr „Städtchen
der Weihnachtsträume“, in der
Vorweihnachtszeit erzählt der
Großvater seiner Enkelin eine
wunderschöne Geschichte vom
„Engel der Musik“, der als Flöten-
spieler zur Erde gesandt wird. Hier
soll er dem tauben Julian die wirk-
lich wichtigen Dinge des Lebens
zeigen. - 21.23 Uhr „FroheWeih-
nachten“, internationale Weih-

K O M M U N I K A T I O N

Anzeige

Irgendwie will es nicht klappen: Etwa bei
jedem fünften Paar bleibt die Schwanger-
schaft aus. Einer Allensbach-Studie zu-
folge haben 12,8 Millionen Deutsche im
Alter von 25 bis 59 Jahren ihren
Kinderwunsch nicht erfüllen können. Der
Leidensdruck betroffener Paare kennt
viele Facetten. Wenn etwa Bekannte
schwanger werden oder sich die
Schwiegereltern unbedingt ein Enkelkind
wünschen. Auch gerät die Beziehung
mitunter in die Krise, wenn das Sexleben
lange nur noch von Eisprungkalender und
Temperaturmessung begleitet war.
Am Ende bleibt eine Hoffnung: Die
künstliche Befruchtung. Dabei gibt es
unterschiedliche Wege. Zunächst die
Übertragung des männlichen Samens in
den Genitaltrakt der Frau, gegebenenfalls
verstärkt durch eine Hormontherapie. Als
weitere Möglichkeiten bleibt: Die Ei- und
Samenzellen im Reagenzglas zusam-
menzufügen und als befruchtete Eizelle
in die Gebärmutter einspülen (In-Vitro-
Fertilisation mit Embryotransfer); oder
letztendlich ein Spermium mittels Mi-
kroinjektion in die Eizelle einbringen und

die so befruchtete Eizelle nach Einsetzen
der Zellteilung in die Gebärmutter
einzuspülen (Intracytoplasmatische
Spermieninjektion).
Um Paaren zu helfen, die sich sehnlichst
ein Kind wünschen, erstattet die Knapp-
schaft als erste bundesweit tätige ge-
setzliche Krankenkasse jetzt 100 Prozent
des Eigenanteils für eine künstliche
Befruchtung. Der Leistungsrahmen der
gesetzlichen Kassen sieht lediglich eine
Kostenübernahme von 50 Prozent vor.
„Mit dieser Leistungsausweitung wollen
wir betroffenen Ehepaaren die oftmals
hohen finanziellen Belastungen neh-
men“, erklärt Geschäftsführerin Bettina
am Orde. Denn der Eigenanteil für eine
künstliche Befruchtung kann schnell
einen fünfstelligen Betrag erreichen und
liegt nicht selten bei rund 10.000 Euro.
Voraussetzung für die volle Erstattung
des Eigenanteils ist, dass beide Ehe-
partner bei der Knappschaft versichert
sind. Frauen dürfen das 40. Lebensjahr,
Männer das 50. nicht vollendet haben. Je
nach medizinischer Methode werden bis
zu acht Versuche finanziert.

Hilfe beim Kinderwunsch
Knappschaft übernimmt Kosten der künstlichen Befruchtung

Willkommen bei
den Erfindern der
Krankenkasse.
Für Sie in Kassel:
Geschäftsstelle, Kölnische Straße 73
Telefon 0561 7284-0

knappschaft.de | 08000 200501 (kostenfrei)


